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Rehabilitationswissenschaftlicher Forschungsverbund Bayern 

„Patienten in der Rehabilitation“

Sprecher: Professor Dr. Dr. Hermann Faller 
Zentrale Einrichtungen: Geschäftsstelle (Würzburg), Methodenbe-
ratung (Würzburg), gesundheitsökonomische Beratung (München)

Projekte

• Geschlechtsspezifische Faktoren in der kardiologischen Reha-
bilitation (Härtel, München)

• Entwicklung eines Fragebogens zur Erfassung von  Progre-
dienzangst (Herschbach, München)

• Subjektive Theorien von Rückenschmerzpatienten als Wirkfak-
toren im Reha-Aufenthalt (Wagner, Würzburg)

• Evaluation des „Work Hardening“ bei chronischen unspezi-   
fischen Rückenschmerzen (Beyer, Bad Füssing)

• Entwicklung und Evaluation eines Therapieprogramms für Per-
sonen mit somatoformen Störungen (Rief, Prien a. Ch.)

• Evaluation der Gruppenschulung für nephrologische Patienten 
(Fritschka, Bad Brückenau)

• Effektivität einer standardisierten Patientenschulung bei COPD 
(Wittmann, Bad Reichenhall)

• Berufliche Belastungserprobung in der psychosomatischen Re-
habilitation (Kayser, Bad Neustadt/S.; Hillert, Prien a. Ch.) 

• Vergleich unterschiedlicher sozialmedizinischer Begutach-
tungssysteme (Holderied u. Vogel, Würzburg)

• Modellversuch: Netzwerk zwischen einem Diabeteszentrum 
und Hausärzten (Teßmann, Passau)

Tagungen

• Rolle der Krankheitsbewältigung für den Reha-Erfolg (Würzburg)

• Geschlechtsspezifische Aspekte in der Reha (Würzburg)

• Patientenschulung – neue Entwicklungen (Würzburg)

• Berufsbezogene Maßnahmen in der medizinischen Reha 
(Würzburg)

• Patientenschulung: Brücke zwischen Forschung und Praxis 
(Würzburg)

• Schnittstellenproblematik und Reha-Ökonomie (München)

• Ergebnismessung in der neurologischen Rehabilitation
(Schaufling)

• Patientenschulung – Ziele, Rahmenbedingungen, differentielle 
Aspekte und Evaluation (Würzburg)

• Altenpflege und Rehabilitation (Würzburg)

• Frauen und koronare Herzkrankheit (Bernried)

• Berufsbezogene Therapiemaßnahmen in der medizinischen Re-
habilitation (Prien am Chiemsee)

Arbeitsgruppen. Verbundinterne und -übergreifende Arbeitsgrup-
pen u.a. zu Genderaspekten, Patientenschulung, Assessmentver-
fahren und Gesundheitsökonomie

Methodenworkshops und Fortbildungen

Hospitationsprogramm. Forschungsaufenthalte klinisch tätiger 
Reha-Psychologen in universitären RFB-Einrichtungen

Nachwuchsförderung. Stipendien für Doktoranden mit rehabilita-
tionswissenschaftlichen Doktorarbeiten 

Stiftungsprofessur für Rehabilitationswissenschaften an der Uni-
versität Würzburg, gefördert durch die LVA Unterfranken und den 
Verband Deutscher Rentenversicherungsträger

Professur für Rehabilitationswissenschaften. Übernahme der 
Stiftungsprofessur durch die  Universität Würzburg in den regulären 
Haushalt. Personelle Stärkung des zugehörigen Arbeitsbereiches 
Rehabilitationswissenschaften und Übernahme von Aufgaben der 
zentralen RFB-Einrichtungen

Inhaber der Professur: Prof. Dr. Dr. Hermann Faller

Netzwerk Rehabilitationsforschung in Bayern e.V. gegründet auf 
Initiative von RFB und bayerischen Rentenversicherungsträgern im 
November 2004 zur Verstetigung des regionalen Forschungsnetz-
werkes (s. Rückseite)

1. Förderphase (1998 - 2001)

Tagungen und weitere RFB-Aktivitäten

Verstetigung seit 2004

 

Vorbereitung eines Zentrums „Pa-
tientenschulung“ (Faller, Würzburg)
www.zentrum-patientenschulung.de

Umsetzungsphase (2004 - 2008)

 

Projekte

• Entwicklung von ICF-Core-Sets zur Klassifikation der Beein-
trächtigung der funktionalen Gesundheit (Stucki, München)

• Entwicklung eines Konzepts zur monetären Bewertung von 
Gesundheitseffekten in der Rehabilitation (Brach, München)

• Evaluation des Funktionsfragebogens Bewegungsapparat    
SMFA-D (König, Würzburg)

• Änderungssensitivität von Patientenfragebögen in der Rehabili-
tation (Faller, Würzburg) 

• Motivation zu gesundheitlichem Handeln bei Rehabilitanden 
(Ellgring, Würzburg)

• Geschlechtsspezifische Einflüsse auf den Erfolg kardiologi-
scher Rehabilitation (Härtel, München)

• Entwicklung und Evaluation eines Therapieprogramms zur Be-
wältigung von Progredienzangst (Herschbach, München)

• Vergleich eines kompetenz- mit einem störungsorientierten  
Therapieprogramm in der neuropsychologischen Rehabilitation 
(Frommelt, Schaufling)

• Optimierung berufsbezogener Therapiemaßnahmen in der psy-
chosomatischen Rehabilitation (Knickenberg, Bad Neustadt/S.; 
Hillert, Prien a. Ch.)

• Entwicklung und Evaluation eines systematischen gestuften 
sozialmedizinischen Entscheidungsverfahrens (Holderied u.  
Vogel, Würzburg)

• Effizienz und Gerechtigkeit im System der Rehabilitation 
(Wasem, München/Greifswald)

• Querschnittforschungsprojekt: Evaluation von Patientenschu-
lungen (Vogel, Würzburg)

2. Förderphase (2001 - 2004)

Entwicklung und Evaluation eines niederschwellig zugänglichen 
berufsbezogenenen Schulungsmoduls zur beruflichen Orientierung 
(Hillert, Prien a. Ch.; Knickenberg, Bad Neustadt/S.; Beutel, Mainz)

Entwicklung eines Screening-Verfahrens für berufliche Problemla-
gen und den Bedarf an berufsbezogenen Interventionen (Vogel, 
Würzburg)

Bestandsaufnahme berufsbezogener Be-
handlungsbausteine in der medizinischen 
Rehabilitation (Neuderth, Würzburg)

www.rehawissenschaft.uni-wuerzburg.de/bo

Projekte


